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9 wem 30. Jun 1884 Nn worden: N ee 
5 Herr Rittergutsbefiger Kracker von Schwarzenfeld auf Bogen dun. 
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2. Herr Rittergutsbeſitzer Regierungs⸗Rath von Woyrſch auf Pilsniz. 
3. Herr Rittergutsbeſitzer von Lieres auf Gatfähie: a N 
4.᷑. Herr Rittergutsbeſitzer Neugebauer auf Gr. Pig, ka ee 
9 2 5. Herr Gerichts⸗Scholz Timmler zu Godbitz. e en Ft 
3 2 an 4. Herr Gleichte Scholz Geünig zu Clakenctanſt. 5 dn an 


g Nachdem diefe Wohlen nunmehr am 28. v. M. von der Rönigt 80 
m nd, tue ich die genannten Herten Kreis- Berordnetem „ ſich zur Able a 
un, idee 2 RR ER DI 
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Bi meinem Bureau gefälligst einzufinden. . 5 3) ng "5 25 
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i Betreffend die Nänmung der 1 2 5 ee 33 nn 
Der eingetretene Schneefall gjebt mir Veranlaßung, die Drts» Polizei» Behörden und ut auf, * 
5 die etwa noͤthige Schneeraͤumung von den Communications⸗ a 8 zwei Gleiſe aufm 0 en A 
9 machen, wo es die Nothwendigkeit der Schnee- Anhäufung erfordert, Te RENTE 25 
0 1 ueberall wo die Baumbepflanzung noch fehlt, if ent Wen wit Cobol z asd 8. 
Die Gensdarmen werden mir ſaͤumige Communen et die, 18 ng, dann fetbft bazumeſſen re 
haben, wenn ich die Arbeit auf deren Koſten ausführen * BF 2 7 Sen 2 
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Aufenthaltsermittelungen. 
Das hieſige Koͤnigl. Stadt» Gericht verlangt die Vigilanz auf den Schneidergeſellen Friedrich Zeckai 
43 Jahr alt, evangel. Religion, aus Zedlitz Kr. Breslau gebürtig, und zuletzt wohnhaft große Roſen⸗ 
gaſſe hier, und in deſſen Betretungsfalle ſowie Einlieferung an die hieſige Koͤnigl. Gefangen⸗Anſtalt; 
weshalb ich die Polizei» Behörden und Dorfgerichte des Kreiſes veranlaße, der Requiſition Folge zu 
geben. Sollte die Einlieferung des Zeckai geſchehen, erwarte ich Anzeige. 
Breslau, den 29. Dezember 1853. 


Das hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu 
wißen, und erwarte ich baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe leben: 
1. Haͤuslerſohn Auguſt Biſchoff. 
2. Haͤuslerſohn Carl Franke. 
3. Muſikus Joh. Friedr. Rohr, der ſich mit andern Muſikanten im Kreife herumbewegen foll, 
Breslau den 4. Januar 1854. 


Beſtrafungen. a 
1. Schmidt Philipp Hoffmann zu Boguslawitz, wegen fahrläßigen Meineides mit 2 Monaten Gef. 
2. Fleiſchermeiſter Johann Gottlieb Arlt zu Ottwitz, wegen Veruͤbung groden Unfugs zu 1 Rehlr. 
Geldbuße, im Unvermogensfalle 1 Tag Gefaͤngniß. er 
3. Tagearbeiter Gottlieb Hildebrand zu Duͤrrgoy, wegen Diebfiuhte mie 1 Mat: Gefängniß. 
4. Schaͤferknecht Gottfried Kreckſch zu Albrechtsdorf, wegen mit Gewalt an der unverthelichten Lache 
veruͤbter auf Beftiedigung des Geſchlechtstriebes gerichteter unzuͤchtiger Handlungen mit 2 Jahr 
uchthaus. f 
* e Wilhelm Suͤſſenbicker zu Lilienthal, wegen Führung eines ihm nicht zuſtehenden 
Namens mit 1 Rihlr. Geldbuße im Unvermoͤgensfalle 1 Tag Gefängniß. a 
6. Freigaͤrtner Friedrich Wilhelm Geyer zu Oderwitz, wegen woͤrtlicher Beleidigung eines öffentlichen 
Beamten mit Bezug auf deſſen Beruf mit 10 Rthlr. Geldbuße, im Unvermoͤgensfalle 4 T. G. 
7. Verehelichte Stellenbeſitzer Roſina Lebefrommm geb. Leopold zu Duckwitz, wegen Unterſchlagung mit 
3 Tagen Gefaͤngniß. 
8. Dienſtknecht Johann Carl Auguſt Werner zu Pilsnitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
9. Dienſtknecht Johann Carl Muͤnſter zu Pilsnitz, wegen einfacher Hehlerei mit 14 Tagen Gefäng. 
10. Dienſtknecht Johann Carl Schmidt zu Tſchoͤnbankwitz, wegen einfachen Diebſtahls mit 14 T. G. 
11. Tagearbeiter Heinrich Chriſtian Schröter zuletzt vorübergehend in Roſenthal in der Rüben⸗Zucker⸗ 
Fabrik, wegen Diebſtahis im Rückfalle, und wegen Beilegung eines falſchen Namens mit 3 M. 
Gef., Untersagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr u. 1 Jahr Polizei⸗Auſſicht. 
12. Tagcarbeiter Joſeph Ignatz Mascus zu Mariencranſt wegen Landſtreichens mit Gefaͤngniß von 
1 Woche und demnädftiger Detention in ein Arbeitshaus. 5 
13, Inlieger Johann Gottlieb Kranz zu Cattern wegen Arbeitsſcheu und Bettelns im Ruͤckfalle mit 
einer Gefängnißſtrafe von 3 Wochen und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 7 
14. Tagearbeiter Franz Lohr zu Cattern, wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefaͤng., 1 Jahr Polize 
Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 1 M 
15, Dienſtknecht Matthias Schipke zu Siebiſchau, wegen wiederholten einfachen Diebſtahls mit — 
Gefäͤng., 1 Jahr Polizel⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausuͤbung der bürgerlichen Ehre . 
Breslau, den 5. Januar 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


